
Karneval 2002 
fest in Reckenfelder Hand

v.l. Re-Ka-Ge Prinz Thomas I. und Prinzessin Elke (Hermes), Stadtprinz
Keith James I. (Maitland) und Püntenmariechen Janine (Winkler),
Ka-Ki-V Prinz Andreas I. und Prinzessin Veronika (Hajek), Freilichtbühne:
Prinz Rüdiger (Schipper), nicht im Bild Prinzessin Christina (Gauselmann)

Parkplatznot hat nun ein Ende
Die Parksituation bei Veranstaltungen in der Walgenbachturnhalle hat sich
mit dem neuen Parkplatz am Wittlerdamm erheblich gebessert. So fand
ein Teil der über 400 Besucher des Kinderkarnevals der ReKaGe einen
Stellplatz auf dem neuen Parkplatz. Auch wenn dieser nicht für alle
ausreichte, so konnten doch die Rettungswege freigehalten und „Drinnen“
folglich sorgenfreier gefeiert werden. 
Ähnlich wie an der Walgenbachturnhalle wird auch an der Freilichtbühne
die Parkplatznot ein Ende haben. Rechtzeitig vor der neuen Spielzeit soll
der Parkplatz an der Freilichtbühne seiner Bestimmung übergeben werden.
Die Arbeiten hierzu sind im vollen Gange, so dass auch hier zukünftig die
Sicherheit gewährleistet ist.

CDU-Stammtisch im Deutschen Haus

Das Jahr hat mit einer Neuerung bei uns begonnen. Zum zweiten Mal
hat sich am vergangenen Freitag der CDU-Stammtisch im Deutschen Haus
zusammengefunden. 
Wie auch schon zu den Klönabenden, so fanden sich viele Freunde der
CDU zur Diskussion über die „große“ und „kleine“ Politik ein. Besonders
der jetzt schon beginnende Wahlkampf stand natürlich im Mittelpunkt der
Debatten. Es gilt, so sind wir uns alle einig, die Sachthemen in den Vorder-
grund zu stellen und die Mitglieder stärker im Dialog mit dem Bürger
einzubeziehen.
Zugleich sollen die Mitglieder besser informiert werden. So wurde über Aktivi-
täten zur Mitgliederwerbung und zum aktuellen Flächennutzungsplan berichtet.

Die Geschichte
Reckenfelds ... 
werde ich in einer Dokumentation 
aufarbeiten. 
Dafür benötige ich auch Ihre Hilfe!

Mit diesem Mann fing alles an.
Er entschied, dass im 1. Weltkrieg, im hiesigen Gelände,
welches „das Reckenfeld“ genannt wurde, ein Depot
für den Nachschub von Munition für das kämpfende
Heer in „Feindesland“ gebaut werden soll. Das Depot
wurde gebaut! Es erhielt den Namen 
„Nahkampfmitteldepot Hembergen“,
– aus dem später Reckenfeld wurde – der Ort, in dem
wir, so hoffe ich doch, uns wohlfühlen. Der Mann hieß

Dr. Hermann von Stein, war General der Artillerie und 1916 Kriegsminister
im preußischen Kriegsministerium.
Für diese Dokumentation suche ich nach weiteren Unterlagen:
Ich suche Fotos und Schriftdokumente, und, was ggf. von den ersten 
Siedlern überliefert worden ist. Also alles, was über das frühere Recken-
feld vorhanden ist, und was ein Teil der Geschichte Reckenfelds sein könnte.
Speziell suche ich Fotos von:
• Schuppen, die zur Zeit der Aufnahme noch nicht ausgebaut sind
• Wasserbunkern – im Originalzustand oder nach der Sprengung
• dem „kleinen“ Häuschen an der Industriestraße (Krüger)
• den „kleinen Häuschen“ wie sie z.B. in A und B standen.
Vielleicht können Sie mir etwas aus der damaligen Zeit berichten, das Ihnen
Ihre Eltern oder Großeltern weitererzählt haben. Oder, Sie haben Fund-
sachen: z.B. Munition aus damaliger Zeit, haben beim Bauen Ihres Hauses
etwas gefunden, das aus dieser Zeit stammen könnte, und, und, und...
Durch meinen heutigen Aufruf möchte ich, dass Sie sich einmal die Mühe
machen, in Alben, in Ihrer „Zigarrenkiste“, im Keller oder sonst wo, wo
noch etwas vorhanden ist, was Aufschluß über das frühere Reckenfeld
geben könnte, nachzusehen. Und wenn Sie etwas anzubieten haben:
Ich komme gern zu Ihnen oder Sie kommen zu mir; ich wohne in Recken-
feld, Grüner Ring 24. Selbstverständlich erhalten Sie alles, was Sie mir
leihweise zur Verfügung stellen, umgehend und unversehrt zurück.
Diejenigen, die mit dazu beitragen, dass die Dokumentation Recken-
felds ein Erfolg wird, werden namentlich in der Dokumentation genannt.
Sie erreichen mich unter der Telefon-/Faxnummer: 0 25 75 / 21 00. 
Im Voraus vielen Dank für Ihre Bemühungen.                    Manfred Rech
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